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woxx: Was ko m mt Ih ne n
al s erst es i n de n Si n n, we n n
Si e a n di e Doc u me nt a 1 2
de nke n?

Chri sti an Mosar: Ei n Mus e-
u m. I c h ge he n oc h i m mer vo n
der I de e a us, das s ei ne Doc u-
me nt a di e Ku nst der ver ga n-

ge ne n f ünf J a hr e z ei ge n s ol l t e.
Das wi r d a ber ni c ht me hr ge-
mac ht. Der Kunst mar kt hat

di es e Auf ga be ü ber n o m me n.
Vi el e Le ut e de nke n, di e Doc u-
me nt a s ei n oc h ei n St a-

t e me nt, das Ri c htl i ni e n f ür
di e näc hst e n J a hr e s et zt o der
ei ne n Ko m me nt ar daz u
mac ht, was k o m me n s ol l . Das

f unkti o ni ert j e d oc h ni c ht
me hr un d hat ber ei t s bei de n

l et zt e n dr ei Doc u me nt as ni c ht
f unkti o ni ert. Di e Doc u me nt a
1 2 wur de s c h o n i m Vorf el d
s e hr st ar k gel o bt: Si e wür de
de n Kunst gege nst a n d, das
Bi l d, di e F or m wi e der i n de n
Mi tt el p unkt r üc ke n, s ei si n nl i -

c her, was i m gr o ße n un d ga n-
z e n a uc h sti m mt. Nur: Es i st
ei ne mus eal e Doc u me nt a, ei n
Ko m me nt ar z u ei ner The ori e
der Mi gr ati o n der F or me n
ü ber di e Zei t. S o wi r d bei -
s pi el s wei s e ei ne per si s c he Mi -
ni at ur mi t ei ner Col l age a us
de n S e c hzi gerj a hr e n ver gl i -
c he n. Das ka n n ma n mac he n.
Was u ns dar a n i nt er es si er e n

s ol l , i st f r agl i c h.
Si e s pr ac he n ger a de v o n

Si n nli c hkeit. Di e Kur at ore n
s age n, ma n woll e de m Be-
t r ac ht er Ku nst o h ne Hi nt er-
gr u n d wi sse n, rei n ü ber si n n-
li c he Erfa hr u ng v er mitt el n.
Spi egelt di e Doc u me nt a ei n
gesell sc h aftli c hes Be dürfni s
n ac h Un mitt el b arkeit wi e-
der, n ac h ei ne m ge wollt e n
Verzi c ht a uf Refl e xi o n?

Nei n, das ni c ht. Di e Kur at o-
r e n si n d j a Bi l d ungs b ür ger, si e
wol l e n ü ber di es e Aus st el l u ng

ei ne I dee ver mi tt el n. Si e be-
ha u pt e n z war, si e s ei e n s el bst
kei ne Kü nstl er, s o n der n n ur
Kur at or e n. De n n oc h wol l t e n
si e d ur c h di e Zus a m me nst el -
l ung s e hr besti m mt er Ar bei -
t e n ei n Ko nz e pt ver wi r kl i -
c he n. Lei der ei ns mi t f ort wä h-
r e n de n Wi e der h ol u nge n. An
j e de m ne ue n Ort h off t e i c h,
et was a n der es z u s e he n, d oc h

i m Gege nt ei l : An da uer n d wi r d
a uf de m Ko nz e pt best a n de n,
es wi r d de m Bet r ac ht er ger a-
dez u ei nge hä m mert. We n n
a ber das, was ges agt wi r d,
ni c ht bes o n der s a uf r ege n d

i st un d ma n z u de m mi t de m
gl ei c he n Rec ht das Gege nt ei l
be ha u pt e n ka n n, o h ne da bei
das geri ngst e Ri si k o ei nz uge-
he n, da n n ha n del t es si c h u m
kei ne s e hr s pa n ne n de Aus-
st el l u ng.

ei nes der wi c hti gst e n r eal
exi sti er e n de n Experi me nt e.
Di es i st der gr o ße Unt er-
s c hi e d z ur Doc u me nt a. Müns-
t er i st ei n La b or at ori u m i m
öff e ntl i c he n Ra u m, das
ma nc h mal gel i ngt, ma nc h mal

ni c ht. Aber es bl ei bt ei n La-
b or at ori u m, es wer de n wei -

t er hi n S ac he n a us pr o bi ert.
Kö ni g begreift di e Sk ul p-

t ur- Proje kt e a uc h al s La ng-
zeit st u di e, et wa zu Ver ä n de-
r u nge n i m öffe ntli c he n
Ra u m.

Ma n ka n n das s o s e he n.
Münst er i st j a ei ne kl ei ne

Ei n Kriti ker for muli ert e,
ma n fü hl e si c h a uf der Do-

c u me nt a 1 2 i n de n di sk ursi-
v e n u n d äst heti sc he n St a n d
der Fü nfzi gerja hre v erset zt.
Wür de n Si e si c h di ese m Ur-

t eil a nsc hli e ße n?
Abs ol ut. Das mei nt e i c h

a uc h, al s i c h a nf a ngs das Mu-
s eal e er wä h nt e. Ma n ka n n
ü ber Di s k ur si ves s pr e c he n,
a ber der Di s k ur s i st i m Fal l
der Doc u me nt a 1 2 ei ge ntl i c h
s e hr ei nf ac h. I c h ver gl ei c he
un d st el l e f est: Et was gl ei c ht
si c h. Un d z war ü ber di e To p o-
gr a p hi e, ü ber di e Ge ogr a p hi e,
ü ber di e S ozi ol ogi e un d s ogar
ü ber di e Zei t hi na us. Et was
s c h wi rrt i m Ra u m, das di e
Ver gl ei c h bar kei t der F or me n
a us mac ht. Was das i st, wi r d
s el bst ver st ä n dl i c h - s o bl ö d
si n d di e Kur at or e n a uc h ni c ht

- ni e mal s f est gel egt. Das i st
ei ne Kur at or e n p osi ti o n. Aber
kei ne, di e ei n Fa nal i hr er Zei t,
ei ne n Ref er e nz p u nkt f ür das
J a hr 2 0 0 7 dar st el l t.

Ei n a n deres Ku nst h a ppe-
ni ng, das der zeit st attfi n det,

i st di e Freil uft a usst ell u ng
" Sk ul pt ur- Proje kt e" i n Mü ns-

t er. Was wi r d dort a n ders
ge mac ht al s i n Kassel ?

Es ha n del t si c h hi er u m di e
Ko nz e pti o n vor al l e m ei nes
Ma n nes: Kas par Kö ni g. Di es e
Aus st el l ung fi n det s ei t 1 9 7 7
al l e z e h n J a hr e st att, u n d
ma n ka n n di e Kat al oge u n d

di e Ar bei t e n, di e i n di es e n
Aus st el l unge n gez ei gt wur-
de n, he ut e n oc h al s Ref er e n-
z e n f ür Kunst i m öff e ntl i c he n
Ra u m bet r ac ht e n - ei n gr o ßes
Ko mpl i me nt. Di es e S k ul pt ur-
Pr oj ekt e si n d, was di e The o-
ri e u n d di e Pr axi s der Ku nst
i m öff e ntl i c he n Ra u m bet ri ff t,

St a dt, di e At mos p här e d ort
hat et was vo n ei ner Käs egl o-
c ke. S o ei n Experi me nt ka n n
ma n a uf l a nge Zei t i n ei ner

St a dt di es er Gr ö ße mac he n.
I n ei ner gr ö ßer e n St a dt ni c ht.

Wäre das a uc h was für
Luxe mb urg?

Ger a de f ür L uxe mb ur g wä-
r e das i nt er es s a nt. Wi r ha be n
da s c h o n was ver pas st. Ma n
hätt e ei ge ntl i c h z u m Kul t ur-

j a hr 1 9 9 5 da mi t be gi n ne n
müs s e n. Da mal s ga b es z u m

er st e n Mal mas si v Ku nst i m
öff e ntl i c he n Ra u m, a uc h
we n n es t he mati s c he Aus st el -

l u nge n war e n wi e et wa Ni ki
de S ai nt P hal l e, a ber das i st
z u näc hst ei n mal egal . De n n
da d ur c h wer de n pl öt zl i c h
St a n d ort e i n ei ner St a dt f ür
di e Ku nst er öff net. Zu de m
hat Mü nst er j et zt ei ne ge ni al e
S a m ml ung. Ma n ka n n d ort hi n
f a hr e n, we n n di e " S k ul pt ur-
Pr oj ekt e" ni c ht st attfi n de n
un d t r ot z de m i nt er es s a nt e
Gege n wart s k u nst vol l k o m-
me n gr ati s i m öff e ntl i c he n

Ra u m bet r ac ht e n.
Di e erst e n bei de n Auf-

l age n der " Sk ul pt ur- Proje k-
t e" wur de n gege n de n zu m
Teil er bitt ert e n Wi derst a n d
a us der Bev öl ker u ng durc h-
geset zt. Das ge pl a nt e Pro-
je kt v o n An dré Hell er i n
Esc h wur de a ufgr u n d der
massi v e n Prot est e a bge bl a-

se n. Ist Ku nst i m öffe ntli-
c he n Ra u m ei ne gut e Gel e-
ge n heit zur Er pro b u ng di-
re kt er De mokr ati e?

Der gr o ße Unt er s c hi e d i st,
das s di e Ar bei t vo n An dr é
Hel l er kei ne Ku nst i st. S ei ne
Ar bei t i st Ra u mgest al t u ng.
Unt er de m Dec k ma nt el der
Kunst wol l t e ma n ei ne n öf-

f e ntl i c he n Ra u m gest al t e n.
Kunst i m öff e ntl i c he n Ra u m

i st ni c ht daz u da, si c h a n de n
Ra u m a nz u pas s e n. Si e ka n n
es t un, ka n n de n Ra u m n ut-
z e n, mus s di es a ber ni c ht.
An dr é Hel l er hat ei ne Dek or a-

ti o n f ür ei ne n Pl at z her geri c h-
t et. Das wür de ei n Kü nstl er
s o ni c ht mac he n. Des hal b
ka n n ma n Mü nst er u n d Es c h
ü ber ha u pt ni c ht ver gl ei c he n.

War de n Le ut e n a us der
Bev öl ker u ng, di e si c h gege n
Hell ers Ent wurf ge wa n dt
h a be n, di eser Unt ersc hi e d
be wusst ?

Das de nke i c h ni c ht. Das
war ei ne fl agr a nt e Si t uati o n
un d der gr ö ßt e Fe hl er, de n
ma n s o wo hl bei Kunst i m öf-

f e ntl i c he n Ra u m al s a uc h bei
der Gest al t ung des öff e ntl i -
c he n Ra u mes mac he n ka n n,
best e ht dari n, et was mi t Hi l f e
ei ner Aut ori t ät d ur c hs et z e n
z u wol l e n. Es gi bt a n der e Vor-
ge he ns wei s e n, et wa i n Fr a nk-
r ei c h, wo ma n di e Be völ ke-
r ung i n di e Gest al t u ng öff e nt-
l i c her Mo n u me nt e un d Rä u-

me ei n bezi e he n möc ht e.
Der Mü nst er a ner Kur at or

Kö ni g kriti si ert, dass Ku nst
i m öffe ntli c he n Ra u m zu-
ne h me n d der bl o ße n " Be-
h ü bsc h u ng", Ko ns u mbegl ei-

t u ng o der de m St a dt marke-
ti ng di e nt. Teil e n Si e di ese
Kriti k?

J a. Fr ü her ga b es das ge-
na ue Gege nt ei l , di es e " Dr o p-

D OC U ME NTA & C O.

" Der Mar kt i st h eut e
di e Ku n st"

_________________________
doc u me nt a 1 2 - n oc h bi s zu m
23. Se pt e mber i n Kass el.
w w w. doc u me nt a1 2. de

s kul pt ur pr oje kt e mü nst er 07 -
n oc h bi s zu m 30. Se pt e mber

i n Mü nst er.
w w w. s kul pt ur- pr oje kt e. de

S c ul pt ur es", di e a us s a he n, al s
hätt e ma n si e a us i r ge n dei -
ne m Mus e u m mi t de m Hel i -
k o pt er a n ei ne n a n der e n Ort
verf r ac ht et. Di e st a n de n da n n
pl öt zl i c h da, o h ne z u näc hst
et was mi t der U mge b ung z u
t u n z u ha be n. Das war kei ne
Ver s c h ö ner u ng, s o n der n ei n-

f ac h n ur das Obj ekt a n si c h.
Da n n ka m di e s e hr k ur z e P ha-
s e, i n der ma n ver s uc ht hat,
ei ne n Ko nt ext her z ust el l e n,
was a ber ni e ri c hti g ge gri ff e n
hat. Un d n un gi bt es e be n di e
" Be h ü bs c h ung", ei n g ut er Be-
gri ff.

Wi e be wert e n Si e der arti-
ge Ku nst- Gro ßerei gni sse i ns-
ges a mt ?

Es wi r d j a mi ttl er wei l e vo m
En de der Gr o ßver a nst al t u ng
ges pr oc he n. Der Mar kt hat al -

l es ü ber n o m me n.
Di e Sit u ati o ni sti sc he In-

t er n ati o n al e (SI), zu der
jü ngst i m Basel er Ti nguel y-

Muse u m ei ne Ausst ell u ng
ge zei gt wur de, st ellt e mit
der k a pit ali sti sc he n Gesell-
sc h aft a uc h de n herrsc he n-
de n Ku nst bet ri e b r a di k al i n
Fr age. Ku nst sei ga nz u n d
gar zur Ware ge wor de n u n d
sei fol gli c h n ur n oc h al s i h-
re Negati o n mögli c h. Lo h nt
es, si c h a n di e Sit u ati o ni s-
t e n zu eri n ner n?

Nei n. Di e Si t uati o ni st e n
t a uc he n ge na u mi t di es e n Be-
gri ff e n i m mer wi e der a uf. Es
ha n del t si c h da bei a ber u m
ei ne völ l i g f al s c he I nt er pr et a-
ti o n, da di e SI si c h s el bst a uf-
gel öst hat. Da mi t hat si e i hr
ei ge nes Ver s age n öff e ntl i c h
be k un det. Ma n s ol l t e ni c ht
ver s uc he n, mi t Ext r akt e n ei ne
Be weg u ng wi e di e SI a uf di e
he uti ge Zei t u mz u münz e n. Es

i st i l l us ori s c h, he ut e z u be-
ha u pt e n, ma n k ö n ne si c h ge-
ge n de n Mar kt we hr e n. Der
Mar kt i st he ut e di e Ku nst.
Nat ürl i c h ka n n ma n ü ber di e

si t uati o ni sti s c he Kri ti k nac h-
de nke n. Ma n s ol l t e si c h j e-
d oc h ni c ht der I l l usi o n hi nge-
be n, das s di es e Refl exi o n i r-
ge n dei ne n Ei nfl us s hat. Ei ne
Mas c hi ne, di e l ä uf t, l äs st si c h

ni c ht mi t s ol c he n Met h o de n
s a b oti er e n.

Di e Sit u ati o ni st e n si n d al-
so hi nt er Gl asvit ri ne n gut
a ufge ho be n?

Das i st z war u n da nk bar ge-
ge n ü ber de n Si t uati o ni st e n,
a ber i c h wür de f ast s age n:

j a. Di e Exp o nat e si n d wi e
di e I dee n s el bst z u S a m ml er-
st üc ke n ge wor de n. Fr ü her e
Si t uati o ni st e n wür de n s age n:
wi r ha be n es ni c ht a n der s
ver di e nt. Di e Text e si n d n oc h

i m mer l es e ns wert, a ber di e
Aus st el l u ng i n Bas el i st

l äc herl i c h.

I nt er vi e w:
Thorst e n Fuc hs huber

Zur Per so n:
C h ri sti a n Mo s ar i st K u r at or. Bi s ver g a n g e n e n Mo nt a g
war vo n i h m i m M U D A M di e Au s st el l u n g " Bl o o m" mi t

F ar bf ot o gr afi e n vo n E d war d St ei c h e n z u s e h e n, di e er
g e mei n s a m mi t Fr a n ç oi s e P o o s k u r ati ert h at. Sei n
n ä c h st e s gr o ß e s Pr oj e kt i st ei n e Au s st el l u n g ü b er Ku n st

i n L u xe mb u r g i n d e n ver g a n g e n e n f ü nf J a h r e n, di e d e n
Ti t el " el o - i n n er e xi l e, o ut er l i mi t s" tr ä gt u n d k o m me n -
d e n Okt o b er - e b e nf al l s i m M U D A M - er öff n et wi r d.
N e b e n b ei fi n d et Mo s ar n o c h Zei t, f ü r di e wo xx al s
F ot o gr af z u ar b ei t e n.

" Da ß ' Wert e' k o ns u mi ert wer de n u n d Affe kt e auf si c h zi e he n, o h ne da ß i hre s pe zifi sc he n Qu ali-
t ät e n v o m Be wu ßt s ei n des Ko ns u me nt e n n oc h errei c ht wür de n, i st ei n s pät er Aus dr uc k i hres

Ware nc h ar akt ers. " - The o dor Ador n o ü ber de n Feti sc hc h ar akt er i n der Ku nst. " En dl ess Lust" v o n
Jill Merce des, In- sit u-Inst all ati o n i m l uxe mb urgi sc he n Pavill o n, 52. Int er n ati o n al e Ku nst ausst el-
l u ng i n Ve ne di g. (Fot o: Chri sti an Mos ar)


